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Liebe Kolpingschwestern und Kolpingbrüder, 
liebe Freunde unserer Kolpingfamilie,
Bischof Franz-Peter Tebartz-van Elst hat unserem Bistum, zu dem wir ja als KF dazugehö-
ren in seinem neuen Hirtenbrief: 

„Bereitschaft zur Bewegung!“
verordnet.
Neue Wege der Seelsorge sollen beschritten werden, um  Menschen von dem zu erzählen, 
um Menschen dafür zu begeistern, was wir vermitteln wollen.
Wollen wir in diesen Prozess einbezogen werden, so muß es heißen:

„Kolping – bereit zur Bewegung!“
Als KF können und müssen wir anders auf Menschen zugehen, als eine Kirchengemeinde. 
Unser Wirkungsfeld liegt da, wo Gemeinden oftmals nicht mehr an Menschen rankom-
men. 
Wir können als KF „die fünf mal gerade sein lassen!“ Und das ist gut so.
Die „Bereitschaft zur Bewegung“ aufzubringen wird und muß immer wieder auch unser 
Anliegen in der KF sein. Auch im 134. Jahr des Bestehens unserer KF. Auch mit unserem 
gut gewachsenen Mitgliederbestand von gut über 200 Kolping-schwestern und Kolping-
brüdern.
Denn gibt es diese „Bereitschaft zur Bewegung“ nicht mehr, werden wir nicht zukunfts-
fähig sein und im Sinne Adolph Kolpings eine lebendige Gemeinschaft sein können, die 
sich als generationenübergreifend, familienhaft, begegnungsfähig versteht. Wir treten als 
KF mit dem Anspruch an, anders sein zu wollen, als andere Vereine oder Gemeinschaften. 
Ein, so denke ich hoher Anspruch, aber ein ganz notwendiger.
Wir wollen auch etwas anders bieten als andere Vereine. Natürlich bieten wir Geselligkeit, 
sportliche Aktivitäten, Feste und vieles mehr, aber wir haben auch im Angebot, gesell-
schaftliche und religiöse Themen und soziale Aktionen, bei denen man Hand anlegen 
kann, wie bei unserer Kleidersammlung.
Die Frage, ob wir die „Bereitschaft zur Bewegung“ haben und immer wieder haben und 
damit zukunftsfähig sind und bleiben, hängt von jedem einzelnen von uns ab! 
Vielleicht kommen durch Denkanstöße und Gespräche auch neue Ideen auf, die wir in 
unsere Aktivitäten einfließen lassen können.

„Kolping – bereit zur Bewegung!“
Seid weiter bereit und tragt den Kolping-Geist weiter bewegt in unsere KF und in die Stadt 
Wiesbaden und darüber hinaus.

Mit einem frohen
„Treu Kolping!“
Euer Vorsitzender
 

Stefan Fink
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2009

Montag, 4.5., 18.00 Uhr
Mai-Gottesdienst der AG Katholische Verbände
in St. Bonifatius mit Stadtdekan Dr. Johannes zu Eltz
anschl. Gemütl. Beisammensein 
im Kolping-Zentrum
 
Montag, 11.5., 
ab 19.30 Uhr Offener Treff
20.00 Uhr  Jahreshauptversammlung des
 Kolping-Elferrates
 
Mittwoch, 13.5., 19.00 Uhr
„Kolping’s-Dream-Team“
Grillen im Kolping-Gärtchen (Kolping-Zentrum)
 
Samstag, 16.5., 19.00 Uhr
Sternwallfahrt der Rheingauer Kolpingfamilien
zum Kloster Marienthal
Heilige Messe und Lichterprozession
anschl. Gemütl. Beisammensein in der „Ostermühle“
 
Montag, 18.5., ab 19.30 Uhr
Offener Treff 
 
Montag, 25.5., ab 19.30 Uhr
Offener Treff – 
Bericht von der Diözesanversammlung 
in Wirges

 
 
Montag, 8.6., ab 19.30 Uhr
Offener Treff
 

Juni 
2009



Montag, 15.6., ab 19.30 Uhr
Offener Treff – „Bereitschaft zur Bewegung“
Die Erkundungsprojekte des Bistums Limburg
 
Mittwoch, 17.6., 19.00 Uhr
„Kolping’s-Dream-Team“
Minigolf an der Straßenmühle
 
Montag, 22.6., ab 19. 30 Uhr
Offener Treff 
 
Montag, 29.6., ab 19.30 Uhr
Offener Treff
 
Frauentreff
Termine für Mai und Juni
gibt die Leiterin der Gruppe KS Ingeborg von der Becke
gesondert bekannt. (Info 0611 / 599 0516)

Informationen – Rückblick – Interessantes
 
Finanzkrise und ihre Folgen – Veranstaltung im Biebricher 
Schloss
Ein Schwerpunkt des Kolpingwerkes bildet die Gesellschaftspolitik. Daher ist es 
selbstverständlich, dass sich das Kolpingwerk intensiv mit der Finanz und Wirt-
schaftskrise auseinandersetzt.
Zum Thema: „Wer ohne Sünde ist, werfe den ersten Stein“ -
Finanzkrise und ihre Schuldigen standen zu einer Podiumsdiskussion
im Biebricher Schloss zu Wiesbaden Dr. Michael Kemmer,
Vorstandsvorsitzender der Bayern LB, Frau Christine Scheel MdB
Bündnis 90 / Die Grünen sowie Prof. Dr. Armin Schneider, Sozialethiker
und Ulrich Vollmer, Bundessekretär des Kolpingwerkes Deutschland
Rede und Antwort. Organisator war der Diözesanverband und die 
KF Wiesbaden-Biebrich.



Georgsplakette für Stefan Fink 

Höchste Auszeichnung des Bistums für Ehrenamtliche Wiesbaden/Limburg. 
Stefan Fink (Wiesbaden) ist mit der Georgsplakette ausgezeichnet worden. Die 
Medaille wird alle zwei Jahre verliehen und ist die höchste Auszeichnung des 
Bistums Limburg für Männer und Frauen, die sich in außergewöhnlicher Weise 
ehrenamtlich engagieren. 
Bei einer Feierstunde mit Bischof Dr. Franz-Peter Tebartz-van Elst (Limburg) 
wurde der jahrzehntelange Einsatz des Wiesbadeners gewürdigt. „Wo Stefan 
Fink gefragt wird, hilft er“, hob Stadtdekan Dr. Johannes zu Eltz (Wiesbaden) in 
seiner Laudatio hervor.
Nach der Feierstunde am Georgstag (23. April) gab es einen Festgottesdienst 
mit Bischof Franz-Peter Tebartz-van Elst und Weihbischof Gerhard Pieschl im 
Georgsdom.
Die Georgsplakette wurde 1974 vom damaligen Bischof Wilhelm Kempf (1906 
bis 1982) gestiftet. Sie ist benannt nach dem Patron des Bistums, dem Heiligen 
Georg. Weitere Informationen gibt es im Internetportal des Bistums (www.
bistumlimburg.de). Dort ist auch ein Video zu sehen, in dem aus dem Leben 
des Heiligen berichtet wird. Der Heilige Georg ist einer der beliebtesten Heiligen 
der Kirchengeschichte. Der Glaubenszeuge wurde wegen seines Glaubens zu 
Beginn der Christenverfolgung unter Kaiser Diokletian getötet. Georg zählt zu 
den 14 Nothelfern und lebte im dritten Jahrhundert. 



Kolping Wiesbaden im Internet
Jeden Tag schauen sich mehr und mehr unsere Home-
page im Internet an.
Die Präsentation ist sehenswert und die Aktualisierung 
durch unseren KB Max Spandl fast täglich. Auch Presseartikel und Bilder kön-
nen dort nachgeschaut werden. http://www.kolping-wiesbaden.de

Jahreshauptversammlung 2009
„Kolping – bereit zur Bewegung!“
Bezugnehmend auf den Hirtenbrief des Bischofs von Limburg Dr. Franz-Peter 
Tebartz-van Elst, der den Titel „Bereitschaft zur Bewegung“ trägt, stellte Vor-
sitzender Stefan Fink den Jahresbericht der Kolpingfamilie Wiesbaden-Zentral 
unter das Thema: „Kolping – bereit zur Bewegung!“
Die zunehmende Mobilität der Gesellschaft erfordert neue Perspektiven und 
Wege in der Seelsorge und im zugehen auf die Menschen. Mit so genannten 
Erkundungsprojekten und der Bildung von kirchlichen Netzwerken sollen neue 
Wege beschritten werden.
Dabei ist auch der katholisch-orientierte soziale Verband „Kolping“ gefragt.
Die Kolpingfamilie Wiesbaden-Zentral, die sich als „schwarz-oranger Farbtup-
fer“ in Kirche und Gesellschaft Wiesbadens versteht, ist bereit sich zu bewegen, 
um bei den anstehenden Prozessen gestaltend mit zu machen.
Bei den Wahlen wurde Stefan Fink als Vorsitzender im voll besetzten Kolping-
Zentrum wieder als Vorsitzender bestätigt. Ebenso Rainer Giehl in seinem Amt 
als Kassierer. Neu im Vorstand ist Robert Meudt als Beauftragter für die Jugend-
arbeit. Im Schlusswort zitierte Präses Pfarrer Werner Kurz den Gründer des Kol-
pingwerkes , den seligen Gesellenvater Adolph Kolping: „Wir können Großes, 
wenn tüchtige Kräfte sich vereinen.“ und dankte allen für ihr Engagement bei 
den so zahlreichen Aktivitäten der Wiesbadener Kolpingfamilie.
 
Reise des Kolpingwerks Bezirk Wiesbaden
„In den Hügeln des Lago Maggiore – Die heiligen Berge des Piemont“
vom 8.9. bis 14.9.2009 Leitung Präses Pfarrer Albert Heil
Infos bei der Bez.vors. Anne-Kathrin Schulz, Tel. 81 08 38

Bitte vormerken
22.8.2009  Sommerfest im Kolping-Gärtchenn



Ganzjahres-Dauer-Skat-Turnier 
für jedermann/frau
Jeden Freitag 19.30 Uhr im Kolping-Zentrum.
Info und Anmeldung bei 
KB Dieter Will Tel.: 06 11/40 92 29kg, 22. 11. 1996, 19.00

Im Kolping-Zentrum läuft andauernd ein
Kurs für Rückengymnastik
Wer will wieder oder noch mitmachen ?
Einstieg jederzeit möglich !
Info und Anmeldung bei KS Ingeborg von der Becke, 
Tel.: 0611/599 05 1

15

Jahre

Hotel & Restaurant 
KOLPINGHAUS GmbH

Hotel und Restaurant 
KOLPINGHAUS GmbH
Lange Straße 26 · 60311 Frankfurt · Reservierung Tel: 069-2 99 06-0
Fax: 069-2 99 06-100 · www.kolpinghotel-frankfurt.de

Tagen, Feiern und Übernachten 
im Kolping Hotel Frankfurt



31.05. Franz Josef Kleinsorge 
31.05. Margit Mertens 
31.05. Helmut Müller 
31.05. Angelika Meudt

01.06. Norbert Krink (50) 
02.06. Helga Ambrosius  
02.06. Karin Weidner 
03.06. Bernd Amthor  
06.06. Helmut Burkhardt 
07.06. Bernd Bornwasser 
08.06. Rita Thies 
10.06. Corinna Wink 
12.06. Herbert Faust 	  
14.06. Matthias Müller 
16.06. Annemarie Fuhrmann 
16.06. Arno Goßmann 
29.06. Michaela Bittmann 
29.06. Norbert Erb 
29.06. Julia Laubmeyer

01.05. Dieter Will 
02.05. Werner Kurz 
03.05. Rita Schmitt 
06.05. Wilhelmine Messer	  	
06.05. Wolfgang Weimann  
07.05. Elisabeth Böckenhoff  
10.05. Wilhelm-Alexander van`t Padje 
11.05. Georg Göbel 
12.05. Hans-Peter Ruppert 
13.05. Ferdinand Grieser 
14.05. Helene Fink 
14.05. Bernd Frank 
17.05. Bernhard Lorenz (40) 
21.05. Waltraud Fraustadt 
22.05. Leo Unbescheiden 
23.05. Thomas Bienefeld  
26.05. Thomas Geldreich 
27.05. Ingeborg von der Becke 
30.05. Rainer Laubmeyer  
30.05. Walter Ott


